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¥ Bielefeld (cwk). Dass die 29.
Auflage des Borgholzhausener
Berg-Einzelzeitlaufs nicht in die
Active-Wintercupserie 2007 in-
tegriert ist, drückte ebenso wie
dasunsichere Wetter aufdieTeil-
nehmerzahlen. Nachdem kurz
vor dem ersten Start ein Wolken-
bruch niedergeprasselt war,
machten sich nur knapp 130 Ak-
tive auf zur 4,6 km langen „Klet-
tertour“ mit ihren 170 Höhen-
metern und bis zu 17-prozenti-
gen Steigungen.

Vor allem in den Steilpassa-
gen war es glatt und rutschig.
„Aber das weiß man doch vor-
her, wenn man im November zu
einem Berglauf fährt; mir hat es
jedenfalls großen Spaß ge-
macht“, erklärte Volkmar Rol-
fes (TuS Eintracht), der auf
Rang 4 zum tagesbesten Bielefel-
der avancierte. Vom Gesamt-
zweiten Murat Bozduman (LG
Burg Wiedenbrück), dem Ge-
winner des zweiten Cuprennens
in Herford, trennten Rolfes nur
acht Sekunden. Überlegener Sie-
ger mit 80 Sekunden Vorsprung
wurde Lokalmatador Jörn
Strothmann (18:37 Min.).

Als zweiter Bielefelder lief
Martin Zobel-Schmidt (Zen-
Do, 21:36) ein, der auf Rang 15
zugleich Klassenzweiter in der
M45 wurde. 25 Sekunden schnel-
ler war Frauensiegerin Ilona
Pfeiffer vomVeranstalter LC Sol-
bad Ravensberg; aber auch die
Deutsche Marathonmeisterin
zeigte sich von ihrer Zeit (21:11
Min.)enttäuscht. Bielefelds Leis-

tungsträgerinnen, zuletzt durch
Karin Schmalfeld und Heike
Mohn sehr erfolgreich, hielten
sich diesmal fern.

´ Bielefelder Ergebnisse
Männer: 4. Volkmar Rolfes (Ein-
tracht, 1.M35) 20:05 Min., 15. Mar-
tin Zobel-Schmidt (Zen-Do, 2.M45)
21:36, 16. Stephan Bock (TSVE,
3.M30) 21:46, 24. Volker Haubrock
(TSVE, 3.M40) 22:28, 25. Frank Ki-
ckert (Eintracht, 5.M35) 22:29, 31.
Frank Henselmann (Eintracht,
8.M40) 22:53, 33. Jürgen Kuchenbe-
cker (TSVE, 6.M35) 23:07, 34. Ro-
bert Rohregger (BSG Sparkasse,
9.M40) 23:20, 35. Uwe Adam (Hl.
Geist Dornberg, 10.M40) 23:24, 38.
Andreas Kaase (TSVE, 4.M45) 24:00,
39. Bernd Pofalla (BSG Schüco,
11.M40) 24:06, 41. Eckhard Greß-
hake (Eintracht, 12.M40) 24:14.
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¥ Bielefeld. Nach dem achten
Oberliga-Spieltag hatte schon
das gesamte Teilnehmerfeld
auf die Vergleiche der Liga-
Schwergewichte Ende Novem-
ber gewartet. Reichlich überra-
schend setzte es für die drei Fa-
voriten, die nach Meinung al-
ler Experten mit lösbaren Auf-
gaben in den Spieltag gingen,
am neunten Spieltag einige
blaue Augen. Während sich
Spitzenreiter TuS Ferndorf mit
seiner ersten Niederlage in
Mennighüffen ein Veilchen ab-
holte, musste der TuS 97 nach
der Schlappe in Verl sogar ei-
nen schweren Cut behandeln.

Mit 30:35 verlor der Titelkan-
didat gegen den krassen Außen-
seiter. Und Verl setzte etwa
nicht einen lucky punch, son-
dern dominierte das vermeint-
lich ungleiche Duell fast nach Be-
lieben. Synonym für die Verler
Überlegenheit war die Schluss-
phase, als Jöllenbecks bester
Rechtsausleger Ralf Bruelheide
(drei Feldtore) schon entnervt
auf der Bank saß. Sein Team
hatte es nicht geschafft, die ho-
hen Rückstände der ersten Halb-
zeit entscheidend zu verkürzen.

Verls Hau-Drauf Philipp
Messling hingegen versohlte
den TuS 97 fast im Alleingang.
Und als die schwache TuS-De-
fensive mit einer Manndeckung
gegen den Torjäger reagierte,
nervten fortan die eher als
Leichtgewichte eingeschätzten
Baltic, Voss und der reaktivierte
Kreisläufer Schiwy mit insge-
samt 14 Toren die Bielefelder.

„Es muss keiner glauben, dass
wir jetzt bis zum Saisonende nur
noch Fußball spielen“, sagte
Frank Brennecke, als seine Jöl-
lenbecker schwer angeschlagen
zwischen den Seilen hingen.
Nachdem einige Stunden später
Mennighüffens 28:27-Wir-
kungstreffer gegen Ferndorf be-
kannt geworden war, keimte
beim TuS 97 wieder Hoffnung.

„Jetzt erst recht. Wir geben
nicht auf“, meinte Brennecke
trotz der in dieser Saison unbe-
kannten Jöllenbecker Unbere-
chenbarkeit. Besonders aus-
wärts läuft es beim TuS 97 noch
nicht rund. Gelegenheit, an der
mageren Ausbeute (5:5 Punkte
in der Fremde) zu arbeiten, ha-
ben die Jöllenbecker unter ande-
rem auch in der ersten Runde
des WHV-Pokals, wenn sie
beim Landesliga-Spitzenteam
aus Senden auflaufen. Der TuS
97 III spielt im selben Wettbe-
werb gegen Oberligist Der-
schlag. Die Spiele sind für das
erste Januar-Wochenende termi-
niert, was allerdings mit dem
Kreispokal kollidieren würde.

Gewinnerdes neunten Spielta-

ges ist zweifellos Altenhagen-
Heepen. Doch der Sieg gegen
Bergkamen war auch kein
schneller Knock-out. Der Tabel-
lenzweite musste über die Run-
den gehen. Vielleicht lag es auch
an der ungewohnten Umge-
bung, dass die Bielefelder etwas
brauchten, um in Fahrt zu kom-
men. Viel Zeit, um sich an die re-
novierte Heimstatt zu gewöh-
nen, hatte das Team nicht.

Noch schlimmer traf es aber
die Gäste aus Bergkamen: „Wir
habennicht mal eineTür in unse-
rer Kabine, die wir mit den
Schiedsrichtern teilen müssen.
Und vor der Tür stehen Leute
und rauchen“, beschwerte sich
TuRa-Coach Gisbert Klinger:
„Der Sieg der TSG geht in Ord-
nung, aber so geht man mit Gäs-
ten doch nicht um.“ Bis zum
nächsten Heimspiel (16. Dezem-
ber gegen Haltern) sollte ausrei-

chend Komfort für dieAuswärts-
mannschaft hergestellt sein.

Auf Annehmlichkeiten
musste auch der TuS 97 IV ver-
zichten. Der Kreisligist sollte für
das Heimspiel gegen Löhne/
Obernbeck II in die Volkening-
schule ausweichen. Da dort der
Hausmeister zu spät erschien,
verschoben sich alle Spiel um
eine gute halbe Stunde. Offen-
bar zu lange für die Gäste, die
nach kurzem Warten wieder ab-
reisten. Die Wertung dieser Par-
tie steht noch aus.

Die TG Schildesche schrieb
über mehrere Jahre fast aus-
nahmslos positive sportliche
Schlagzeilen. Jetzt steckt die
erste Mannschaft allerdings in ei-
nem Leistungstief. Obendrein
sorgten nach dem Derby gegen
Spenge II negative Meldungen
über das Verhalten einiger Zu-
schauer für Aufregung. Das

wollte der Klub nicht auf sich be-
ruhen lassen. „Wir haben sofort
recherchiert. Allerdings haben
wir niemanden gefunden, der
die Rufe der Zuschauer als be-
sonders unfair empfunden hat“,
erklärt Vorstandsmitglied Chris-
toph Tietz. Auch mit den Spen-
gern sei gesprochen worden.

Pöbeleien, die auch mal die
Grenze des guten Geschmacks
überschreiten, gebe es in fast je-
der Halle und seien kein reines
Schildescher Problem, so Tietz.
Dennoch weiß die TG um ihre
Problemkinder auf der Tribüne.
Das „Fan-Verhalten“ war be-
reits im September Thema wäh-
rend einer Vorstandssitzung.
Um jede weitere Aufregung aus-
zuschließen, wird bei Heimspie-
len künftig ein Verantwortlicher
genau hinhören, was die Fans
zum Besten geben. Ein gutes
Vorbild für andere Klubs.

¥ Bielefeld. In der Reithalle des RV Brake am Jer-
rendorfweg bestanden acht Prüflinge des Vereins
ihr Deutsches Reitabzeichen. Es berechtigt zur
Teilnahmean Reit- und Springturnieren. Als Rich-
ter fungierten Christina Möller und Dirk-Michael
Mülot. Carolin Obermann bestand das Reitabzei-
chen der Klasse III; das Reitabzeichen der Klasse

IV erlangten Jana Strackerjahn, Zora Sprockhoff,
Nadine Nentwig, Aimee-Moana Heß, Hamida
und Samira Granzow sowie Sabine Horstmann er-
folgreich. Den Basispass bestanden außerdem
Giulia Herrmann und Saskia Brackmann. Die
Vorbereitung auf die Prüfung oblag zum zweiten
Male Michael Brinkmann.  FOTO: WENZEL

¥ Bielefeld. Ein Remis und eine
Niederlage gab es für den 1. Rug-
byclub Bielefeld beim Doppel-
spieltag am Leineweberring. Ge-
gen die Spielvereinigung Bonn-
Rhein-Sieg unterlagen die Platz-
herren nach schwacher erster
Hälfte mit 0:10. Trotz besserer
zweiter Spielhälfte war die Nie-
derlage nicht abzuwenden. „Wir
haben die erste Hälfte verschla-
fen“, analysierte Trainer An-
thony Piper das Problem.

Nachdem im ersten Spiel jün-
gere Akteure Einsatzzeit beka-
men, mobilisierten erfahrenere
Kräfte gegen den Tabellenersten
aus Düsseldorf alle Kräfte und
schafften trotz schwieriger Platz-
verhältnisse durch einen Ver-
such von Thomas Graf das 5:0
noch in der ersten Halbzeit.
Durch einen gewonnen
„Scrum“ konnte der gegneri-
sche Sturm stark in Bedrängnis
gebracht werden und „Reihe-
Spieler“ Thomas Graf schaffte
es, an zwei gegnerischen Spieler
vorbeizulaufen und den Ver-
such zu legen.

Die zu der Zeit verdiente Füh-
rung wackelte jedoch schon vor
der Halbzeit. Eine Unaufmerk-
samkeit auf dem Flügel nutzte
Düsseldorf zum 5:5 Ausgleich.
Stürmer Andreas Kolbe und Pa-

trick Baxter waren sich nach
dem Spiel einig: „Das Spiel ge-
gen Düsseldorf verlief für unsere
Verhältnisse sehr gut, wir konn-
ten den Tabellenersten heraus-
fordern und unsere Teamfähig-

keit unter Beweis stellen.“
Nach den beiden Ergebnissen

vom Wochenende findet sich
der Rugbyclub Bielefeld bei zwei
Nachholspielen auf Platz sechs
der Verbandsliga wieder.

Wetterfest:Volkmar Rolfes vom
TuS Eintracht.  FOTO: KREFT

Ziemlichhilflos: Nils Grothaus (links) und der TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck konnten sich am Wochenende
nicht aus der Verler Umklammerung lösen.  FOTO: CHRISTIAN WEISCHE

¥ Bielefeld. Bei der Bowling-
Einzelmeisterschaft auf Westfa-
lenebene im Betriebssport
konnte Anna Müller (Karstadt)
ihren Titel bei den Damen zum
dritten Mal erfolgreich verteidi-
gen, bei den Herren siegte erst-
mals Dietmar Förster von der
Sparkasse Bielefeld.

Anna Müller düpierte bereits
in der Vorrunde mit 215,00 Pins
im Schnitt die Konkurrenz und
wartete ganz gelassen auf ihre Fi-
nalgegnerin im Stepp-Leader-Fi-
nale der besten Fünf. Diese
wurde zwischen Monika Schil-
ler-Watkins (Hörmann Brock-
hagen) und Ulla Lutte von der
Stadtverwaltung Münster ermit-
telt. In diesem Halbfinale behielt
Schiller-Watkins klar mit
182:155 Pins die Oberhand. In
dem hochklassigen Finale setzte
sich Seriensiegerin Müller mit
215:191Pins durch und sicherte
sich ihren vierten Einzelsieg in
Folge.

Bei den Herren gab es eine
Überraschung. Nicht der nach
der Vorrunde führende Oliver
Schleif von Karstadt holte sich
den Titel, sondern erstmals Diet-
mar Förster (Sparkasse Biele-
feld). Förster hatte bereits in der
Vorrunde mit einem Schnitt
von 208,83 Pins auf sich auf-
merksam gemacht und war als
Dritter in das Finale der Besten
fünf eingezogen.

Sein erster Gegner wurde zwi-
schen Bernd Esser (Feldmühle)
und Werner Basner (BASF
Münster) ermittelt. Esser siegte
mit205:186Pins und forderte so-
mit Förster heraus. Förster
siegte anschließend in einem
spannenden Spiel mit 224:208
Pins. Danach musste er sich dem
Zweitplatzierten Siegfried Oku-
nowski von der BASF Münster
stellen – auch hier setzte sich
Förster durch. Endstand:
198:172 Pins.

Im großen Finale gegen den
Favoriten Oliver Schleif kom-
plettierte Herausforderer Förs-
ter seine Serie von guten Spielen.
Am Ende lautete der Endstand
218:194 Pins – und Förster
freute sich riesig über seine erste
Einzelmeisterschaft auf Westfa-
lenebene. Die höchsten Einzel-
spiele des Turniers erzielten
Anna Müller (Karstadt) mit 258
Pins und Oliver Schleif (Kar-
stadt) mit 247 Pins.

TurnierreifefürBrakerReiter

Förster
feiert
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Umzingelt: Auch wenn es kaum erkennbar ist: der Ballführer wird nur von Gegnern bedrängt.  FOTO: NW

P E R S Ö N L I C H
Dustin Ristow (13), Tischtennisspieler aus Vilsendorf, hat sich
beim WTTV-Ranglistenturnier für C-Schüler in Datteln, an dem
84 Schüler teilnahmen, für die Endrunde am 2. Dezember in Jülich
qualifiziert. Ristow verlor eins seiner fünf Vorrundenspiele, be-
siegte dafür aber die beiden Favoriten seiner Gruppe. Damit er-
reichte er als Gruppenzweiter die Zwischenrunde und hatte sogar
das Glück, zwei Siege mit in die Wertung zu nehmen. In der Zwi-
schenrunde begann er mit einem glatten 3:0-Sieg, verlor aber mit
1:3 gegen den großen Favoriten. Abschließend sicherte er sich im
letzten Spiel mit einem 3:1 den zweiten Platz und die Qualifikation.

Ibo Yilmazer (27), Fußballer vom VfL Ummeln, ist in der Nacht
auf Samstag nach schwerer Krankheit verstorben. Er hinterlässt
beim VfL eine große sportliche und vor allem menschliche Lücke.
Seit er 2004 nach Ummeln kam, stellte er sich immer in den Dienst
der Mannschaften und des Vereins. Durch seine freundliche und
sympathische Art hatte er sich schnell viele Freunde gemacht. Seine
größte Stärke war zweifellos das Kämpfen, seinen letzten Kampf hat
er verloren. Die Mitglieder des VfL Ummeln werden ihn nie verges-
sen. Das Mitgefühl gilt Freundin Nicole und seiner Familie.

Klaus Molge (78), Tennisspieler aus Brackwede, ist nach längerer
Krankheit verstorben. Geboren in Lübeck, zog er in den 60-er Jah-
ren berufsbedingt nach Brackwede. Dort arbeitete er als Chemiker
in leitender Stellung bei den Asta-Werken bis zu seinem Ruhe-
stand. In seiner Freizeit spielte Dr. Klaus Molge erfolgreich Tennis.
40 Jahre war er Mitglied in Brackwede, davon 14 Jahre Jugend-,
Sport- und Pressewart. Auch die Tennisanlage am Bockschatzhof
hat er mit aus der Taufe gehoben – getreu seinem Motto: „Es gibt
nichts Gutes, außer man tut es.“
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